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Institut für Zusammenarbeit im Erziehungs- und 
Bildungsbereich (IFZE):

Das Institut für Zusammenarbeit im Erziehungs- 
und Bildungsbereich macht sich zur Aufgabe, eine 
kooperative Arbeit im Erziehungs- und Bildungs- 
bereich zu entwickeln:

•  Eltern, ErzieherInnen, SozialpädagogenInnen 
und Lehrkräfte der verschiedenen Schultypen 
zur Zusammenarbeit anzuregen und fachliche 
Hilfe dabei anzubieten.

•  “MEDIATOREN” als Vermittler zwischen  
Elternhaus, Kindertagesstätte und Schule aus-
zubilden und Konfliktarbeit im Erziehungs- und 
Bildungsbereich anzuregen.

•   Gemeinsame Fortbildungen anzubieten und 
das “Starnberger Wochenende” als Forum für 
Eltern, Schüler, SozialpädagogenInnen, Erzieher, 
Lehrkräfte, psychologische Fachkräfte, Ärzte 
und andere interessierte Berufsgruppen durch-
zuführen.

•  Projekte und Modelle im Erziehungsbereich zu 
entwickeln, zu fördern und bekannt zu  
machen. 

Träger des IFZE ist der Verein zur  
Förderung der Zusammenarbeit im Erziehungs- 
und Bidlungsbereich e.V.



Kinder werden nicht nur von ihren Eltern, sondern 
auch von ErzieherInnen und LehrerInnen “erzogen”. 
Für das Wohl des Kindes ist es entscheidend, wie 
diese zusammenarbeiten.

Anders als in der Vergangenheit brauchen Eltern, 
Erzieher und Lehrer neue Formen des Mitein- 
anders, um den Kindern die kräftebindenden  
Loyalitätskonflikte zu ersparen und eine gemeinsa-
me Erziehung zu ermöglichen.

Konflikte führen im Streit zu Verletzungen. Häufig 
sind gegenseitige Abwertungen und Rückzug die 
Folge. Um neue Wege zu finden und in Konflikt- 
fällen wieder aufeinander zugehen zu können, 
braucht es Vermittler.

Mit Hilfe eines allparteilichen Dritten, des  
ERZIEHUNGSMEDIATORS, kommen die Konflikt- 
parteien in einen offenen und fairen Ausgleich ihrer 
subjektiven Interessen. Ziel der Mediation ist eine 
einvernehmliche und faire Regelung.

Erziehungsmediator(en)innen helfen auch bei der 
Gewaltprävention, bei der Erarbeitung von Sozial-
training und positiven Umgangsformen bei Mode-
ration und Elternarbeit.

Unsere Weiterbildung zum ERZIEHUNGSMEDIATOR 
richtet sich an Menschen mit  Vorberufen aus dem 
Erziehungssektor:

• LehrerInnen

• ErzieherInnen

• SozialpädagogenInnen

• PsychologenInnen

• HeilpädagogenInnen

• Eltern

Erziehungsmediation findet Anwendung bei Konflikten 
zwischen:

• Eltern und LehrerInnen bzw. ErzieherInnen

• LehrerInnen und SchülerInnen

• SchülerInnen untereinander

• LehrerInnen im Kollegium

• LehrerInnen und Schulleitung

• Getrennt lebenden Eltern
   (z. B. bei der Besuchsregelung)

• Pflegeeltern und leiblichen Eltern
   (z. B. in Erziehungsfragen)

•  Erwachsenen und Jugendlichen z. B. i. Sportbe- 
   reich (im Rahmen der Jugendarbeit von Vereinen)

Fähigkeiten, die Interessenten für den Beruf des
ERZIEHUNGSMEDIATORS brauchen:

• Kontaktfähigkeit

• Erfahrung im Umgang mit Kindern

• Fähigkeit zur Selbstreflexion

• Fähigkeit sich abzugrenzen

• Fähigkeit Ambivalenzen auszuhalten

• Klarheit und Toleranz

•   Pioniergeist, d. h. die Einstellung zur Etablierung  
  dieses neuen Berufsbildes beizutragen und die  
   Bereitschaft zur freiberuflichen Tätigkeit

•   Mittragen des Ziels, das sich der Trägerverein 
   gesteckt hat: Miteinander statt Gegeneinander

•    Vertrauen in die Ressourcen zur Versöhnung,  
   die jeder Mensch hat

•  Respekt vor den Grenzen der Konfliktpartner, 
   ob sie die Versöhnung zulassen können oder nicht

• Geduld und Belastbarkeit

In zweijähriger, berufsbegleitenderWeiterbildung 
mit anschließender Supervision soll die Qualifikation 
erworben werden. Das Curriculum umfasst Kenntnisse 
aus Psychologie, Medizin, Pädagogik, juristischem 
Bereich, Methodik der Mediation und Selbsterfahrung. 
Die Weiterbildung ist im Bausteinprinzip aufgebaut 
und kann je nach Vorbildung absolviert werden.

Weiterbildungszeiten pro Monat: 1 Wochenende:
Freitag 16-21.30 Uhr und Samstag 9-18 Uhr.

Weiterbildungskosten: E175,-- pro Monat

Zögern Sie nicht uns bei weiteren Fragen anzurufen.

Dozentinnen und Dozenten:
Elisabeth Breit-Schröder, Dipl.-Psych., Fam.thera-
peutin, Supervisorin
Hans Dusolt, Dipl.-Psych., Mediator
Dr. Monika Hintz, Biologin, Erziehungsmediatorin,
(Organisation der Weiterbildung)
Heinz Huber, Dipl.-Psych., Kinder- und Jugendlichen- 
psychotherapeut
Gabriele Krause, Lehrerin, Tanztherapeutin, 
Erziehungsmediatorin
Dr. Reinhold Miller, Lehrer, Lehrerausbilder, Autor 
(Literatur für den Bildungs- und Kommunikations-
bereich)
Christina Plückhahn, Lehrerin, Diplom in Kommuni-
kationsdesign
Prof. Roland Proksch, Jurist, Mediator
Elfie Schloter, Dipl.-Psych., Familientherapeutin,
Supervisorin (Leitung der Weiterbildung)
Martin Schuster, Lehrer, Theologe, Montessoripäd.
Prof. Dr. Eva Maria Waibel, Grund- und Haupt-
schullehrerin, Psychotherapeutin in Existenzanalyse 
und Logotherapie, Dozentin für Erziehungs- und 
Bildungswissenschaften an der Viktor-Frankl-Hoch-
schule in Klagenfurt. www.eva-maria-waibel.at
Gertrud Wölke, Dipl.-Psych., Fam.-therapeutin, 
Mediatorin, Supervisorin
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